
Idar-Oberstein

Mit 26 ist Jan Kley schon
der Chef im Parkhotel
Was er mit Omas
Kartoffelsuppe verbindet

VonKurt Knaudt

M Idar-Oberstein. Spätestens als er
im Alter von zwölf Jahren begann,
sich selbst das Mittagessen zuzu-
bereiten, stand für Jan Kley fest:
„Ich will Koch werden.“ Jetzt ist er
26 und leitet seit Mitte Oktober das
Parkhotel gemeinsam mit seinem
25-köpfigen Team. Das sieht er als
Herausforderung, mehr aber noch
als Chance. Sein Ziel als Nachfolger
von Sternekoch Renato Manzi: „Ich
bin nicht der erste Koch im Parkho-
tel, aber ich will der sein, der dort
am längsten bleibt.“

Bei dem gebürtigen Obersteiner,
der in Herborn aufgewachsen ist
und jetzt in Idar wohnt, ist die Lei-
denschaft für seinen Beruf zu spü-
ren. Bereits während der Schulzeit
absolvierte er mehrere Praktika,
ehe er dann eine Lehre im Restau-
rant Kirschweiler Brücke bei Hans-
Werner Veek begann – „ein guter
Mentor“, wie er betont. „Bei ihm
habe ich als Koch das Laufen ge-
lernt.“ Nach einem Abstecher nach
Österreich war er Küchenchef im
Restaurant am Golfplatz in Kirsch-
weiler, ehe er 2015 ins Parkhotel-
wechselte, wo ermehr als drei Jahre
unter Renato Manzi arbeitete. Von
ihm habe er sich wie auch an seinen
anderen Stationen viel abgeschaut,
betont Jan Kley, der seinen An-
spruch so beschreibt: „Ich will mit
guten Produkten gut kochen.“

Drei Azubis in der Küche
Das gilt für die Klassiker, bei denen
der Spießbraten natürlich nicht
fehlen darf, aber auch das Bestre-
ben, moderne Küche mit eigener
Handschrift zu präsentieren. So fin-

det sich beispielsweise auch eine
Barberie Entenbrust mit Asiage-
müse und gebackenem Sushi auf
der Karte. Neuem gegenüber ist er
stets aufgeschlossen: „Ich lasse
mich gern inspirieren.“

Er selbst ist für ein gutes Steak
immer zu haben. Und die Kartoffel-
suppe seiner Oma, für ihn der Ge-
schmack der Kindheit, „würde ich
nie stehen lassen“. Auch sie gibt es
inzwischen imParkhotel. Auch zwei
vegetarische Gerichte sind im An-
gebot, ein veganes wird wohl nicht
mehr lange auf sich warten lassen.
Eine Karte für Allergiker ist längst
Pflicht. Extravaganzen wie Erd-
beeren im Winter oder
Gänsestopfleber sind
für ihn tabu. Die Zuta-
ten sollen möglichst
regional sein, „wobei es
aber nun mal die beste
Ente in Frankreich
gibt“. Als Küchenchef
achtet er darauf, „dass
wir so wenig wegwer-
fenwiemöglich“.

Die zunehmenden
Personalprobleme in
der Gastronomie machen auch vor
seinem Haus nicht halt. Deshalb ist
Jan Kley froh, dass ihm neben ei-
nemnach langer Suche gefundenen
Stellvertreter auch drei Auszubil-
dende zur Seite stehen. Im Service
und imHotel habeman einen festen
Personalstamm: Das ist ihm sehr
wichtig, weil die Gäste, von denen
rund 80 Prozent regelmäßig kom-
men, „sich auf gleichbleibende
Qualität verlassen können müs-
sen“. Das gilt für den Mittagstisch
im Bistro ebenso wie für das Res-
taurant und den Service im Hotel.
Der junge Koch weiß, dass positive
MundpropagandaGoldwert ist.

Nach der Hochzeitssuite sollen
auch andere Zimmer – insgesamt
gibt es 36 – nach und nach renoviert

werden. Diese Verjüngungskur, bei
der der laut Kley „barockeCharme“
des Parkhotels aber erhalten blei-
ben soll, haben Hans Dieter Krieger
und seine Mitgesellschafter er-
möglicht, die schon viel Geld in das
erste Haus am Platz gesteckt haben.
„Es soll sich selbst tragen und kein
Minus erwirtschaften“, fasst Kley
das Ziel zusammen.

Er sucht das Gesprächmit den Gästen
WährenddasHotel gut läuft, könnte
es imRestaurantmit seinen bis zu 70
Plätzen an manchen Tagen voller
sein. Der 26-Jährige vermutet, dass
das mit dem feinen Image zusam-

menhängt. Viele glau-
ben, dass sich das auch
in den Preisen nieder-
schlägt. „Dabei sind wir
nicht teurer als die Kon-
kurrenz.“ Jan Kley legt
Wert darauf, mit den
Gästen zu kommunizie-
ren. „Das gehört als
Gastgeber einfach dazu
– gerade hier in der Re-
gion.“ Auch ein gutes
Betriebsklima liegt ihm

am Herzen. „Man muss streng und
genau sein, aber bei mir wird nicht
geschrien“, beschreibt er seinen
Führungsstil. Zum Entspannen
nach einem 10- oder gar 12-Stun-
den-Tag streift er mit seiner Freun-
din und den drei Hunden gern
durch Wald und Flur. Er kann sich
vorstellen, Spezialabende wie das
gelungene Silvestermenü, für das es
viel Lob gab, öfter zu veranstalten.

Als nächstes steht im April ein
Weinerlebnisabend in Kooperation
mit der Nahe-Zeitung mit dem
Weinexperten Udo Bamberger an,
der die passenden Weine zu einem
Vier-Gang-Menü präsentiert. Aus-
fluss dieser Zusammenarbeit sind
bereits die von ihm gegebenen
Weinempfehlungen auf derKarte.

Jan Kley will im Parkhotel neben Klassikern auch frische Ideen aus der mo-
dernen internationalen Küche präsentieren. Foto: Parkhotel

„Ich bin nicht
der erste Koch
im Parkhotel,
aber ich will
der sein, der
dort am längs-
ten bleibt.“
Jan Kley fühlt sich in seiner
Rolle im Parkhotel wohl.

Verkehrsrowdy
in Tiefenstein
Polizei sucht Zeugen

M Idar-Oberstein. Am Samstag-
abend gegen 20.45 Uhr wurde die
Polizei darüber informiert, dass ein
dunkler Kleinwagen die Tiefen-
steiner Straße aus Idar kommend
in Richtung Kirschweiler mit deut-
lich überhöhter Geschwindigkeit
befahre und in Höhe der Weiher-
schleife mehrfach in den Gegen-
verkehr gefahren sei, wodurch an-
dere Verkehrsteilnehmer gefährdet
wurden. Im Rahmen der Fahndung
konnte das Fahrzeug durch Beam-
te der Polizeiinspektion Idar-Ober-
stein festgestellt werden. Der 58-
jährige Fahrzeugführer war er-
heblich alkoholisiert. Ihm wurde
eine Blutprobe entnommen und
sein Führerschein sichergestellt. Er
muss sich nun wegen Trunkenheit
im Verkehr verantworten.

Die Polizei bittet Verkehrsteil-
nehmer, die Zeugen waren oder
selbst durch den Kleinwagen ge-
fährdet wurden, sich an die Poli-
zeiinspektion Idar-Oberstein, Te-
lefon 06781/5610, zu wenden.
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ANZEIGE

IKG:Vorverkauf
ist gestartet
M Idar-Oberstein. Der Kartenvor-
verkauf für die beiden diesjährigen
Prunksitzungen der Idarer Karne-
valgesellschaft (IKG) hat begon-
nen: Jeden Dienstag und Freitag
zwischen 19 und 20 Uhr kann man
im Vereinsheim der IKG (Layen-
straße 181) Karten für die Topver-
anstaltungen an den Samstagen
16. Februar und 2. März erwerben.
Die Sitzungen beginnen jeweils
um 20 Uhr in der Halle der Hei-
densteilschule. Die Karten können
auch telefonisch (06781/446 05) re-
serviert werden oder per Mail an
kartenvorverkauf@ikg-io.de
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